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Leipzig, Stadt

Seumestraße 160

Knauthain * 56/a

Wohnhaus; eingeschossiger Lehmbau mit Krüppelwalmdach und Fachwerkgiebel, Zeugnis der dörflichen 
Struktur, sozial- und baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Von der kleinen Hofanlage gegenüber dem Dorfteich hat sich das wohl um 1840 erbaute einstöckige 
Bauernhaus mit Lehmmauerwerk und Krüppelwalmdach erhalten. 1879 wurde hier ein Schornstein von 
Maurermeister Friedrich Knoch für Paul Winkler eingefügt und an der Jahreswende 1935/1936 ein Laden für 
den Handelsmann Arthur Steyer unter Leitung von Baumeister Albin Kretzschmar. Ein Antrag auf Abbruch 
und Neubebauung des Grundstücks 1998 erfuhr Versagung. So hat sich eines der ältesten Knauthainer 
Häuser als Zeugnis der dörflichen Struktur und Entwicklung bis heute erhalten; die Fassaden sind verputzt, 
eine Giebelfront zeigt Fachwerk im Dachbereich. Am Ende des Flures mit Treppenaufgang ins 
Dachgeschoss lag die Küche mit Backofen, rechts befanden sich Wohn- und Schlafstube sowie links eine 
weitere Stube und die Speisenkammer mit Zugang unter der Treppe. Baugeschichtlich bedeutsam, 
Seltenheitswert als Lehmbau im Ortskern, städtebaulich von hohem Wert.
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